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Leistungen:

- Busreise im modernen Fernreisebus

- Zweites Frühstück am Anreisetag

- Besuch und Führung Gedenkstätte Mödlareuth

- 4 x Übernachtung in einem ***-/****-Hotel im

Spreewald

- 4 x reichhaltiges Frühstücksbuffet

- 4 x Abendessen in Menüform

- 5-tündige Kahnfahrt durch denS preewald mit

Mittagessen & Besuch des Freilandmuseums in

Lehde

- Stadtrundgang in Cottbus

- Guide für die Zeitreise zum Tagebau

- Stadtrundgang in Lübbenau

- Besuch Gurkenmanufaktur

Preis:

01.11.2018 - 31.12.2020 - ***/****-Hotel

Hotel 339 €

DER SPREEWALD: " Wo Paddeln Volkssport ist..." - 5 Tage

Tauschen Sie den Lärm und Stress des Alltags gegen die Geräuschkulisse der Natur und

genießen Sie die natürliche Ruhe des Spreewaldes. Zwar ist das heutige Gesicht der Region

mit ihren unzähligen Wasserstraßen, Wäldern, Feldern und Gärten vom Menschen geprägt,

dennoch kommen Sie der Natur bei einem Besuch im Spreewald so nahe wie selten.

Verwunschene Landschaften, einzigartiges Licht, malerische Städtchen und natürlich die

berühmte Spreewaldgurke sind zum Markenzeichen dieser Region geworden, in der Paddeln

Volkssport ist. Egal ob im Kajak oder ganz traditionell auf dem Kahn - im Spreewald geht

nichts ohne die beschaulichen Wasserstraßen. Lassen Sie die Hektik hinter sich und tauchen

Sie ein in ein Labyrinth aus sagenumwobenen Landschaften.

Tag 1: Anreise über Mödlareuth

Morgens zeitige Abreise in den Heimatgemeinden. Wir fahren über Stuttgart - Heilbronn - Nürnberg - Bayreuth - Hof

auf direktem Wege nach Mödlareuth ins ehemalige deutsch-deutsche Grenzgebiet. Die Amerikaner nannten diesen

Ort "Little Berlin" und ebenso wie sein großer Bruder wurde das kleine Dorf Mödlareuth zum Symbol der deutschen

Teilung. Es gab eine Mauer, aber keinen Checkpoint. Über 37 Jahre war es nicht möglich, die Grenze auf legalem Weg

zu überschreiten und vom einen Ortsteil in den anderen zu kommen. Heute erinnert eine Gedenkstätte mit Museum

an die Zeit, in der es hier verboten war, von Ost nach West zu winken. Zielsetzung des Museums Mödlareuth ist die

Darstellung der Geschichte der deutschen Teilung in ihrer Gesamtheit. Nicht nur Mauer und Stacheldraht, sondern

auch die politischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und alltagsgeschichtlichen Aspekte werden thematisiert und

neben allgemeinen Einführungen wenn möglich exemplarisch anhand regionaler und lokaler Beispiele erläutert.

Diesem geschichtsträchtigen Ort wollen wir um die Mittagszeit einen Besuch abstatten und neben einem Rundgang

durch Museum und Gedenkstätte natürlich auch Zeit für eine Mittagsrast einplanen. Anschließend fahren wir mit

dem Bus die restliche Strecke bis in den südöstlich von Berlin gelegenen Spreewald. In unserem Hotel werden wir

bereits zum Check-In erwartet. Am Abend gemeinsames Abendessen im Hotel.

Tag 2: Wasser, Wasser, Wasser

Nach dem gemeinsamen Frühstück im Hotel wollen wir uns heute gleich der größten Attraktion des Spreewaldes

widmen, denn wir starten zu einer ausgiebigen Kahnfahrt auf den vielen kleinen Flußarmen.

Ab Lübbenau geht es auf die sogenannte "Wotschofska-Tour". Bei dieser rund 5-stündigen Fahrt geht es mit

Tischkähnen durch die vielen verwunschenen Fließe mitten hindurch durch eine malerische und verwunschen

anmutende Landschaft. Lassen Sie das Panorama an Land bei dieser entschleunigenden Bootstour auf sich wirken.

Ein Besuch im Freilandmuseum in Lehde sowie eine Mittagsrast im einem spreewaldtypischen Mittagessen runden

diesen Tag auf dem Wasser ab.

Abends werden wir zum gemeinsamen Abendessen im Hotel erwartet

3. Tag: Cottbus & Zeitreise zum Tagebau:

Heute morgen bringt Sie der Bus ins zwischen Berlin und Dresden gelegene Cottbus. Eine lauschige Altstadt mit

Jugendstiltheater, die Spree mit ihren grünen Ufern und prächtige Bürgerhäuser erwarten Sie. Noch heute weisen die

zweisprachigen Straßenschilder darauf hin, dass Cottbus mit seiner sorbisch-wendischen Minderheit die größte

zweisprachige Stadt Deutschlands ist. Ein einheimischer Guide wird Ihnen im rahmen eines kleinen Rundgangs die

schönsten und interessantesten Ecken seiner Stadt zeigen und Ihnen viel Wissenswertes über Cottbus erzählen. Nach

einer gemütlichen Mittagspause in der Stadt heißt es am frühen Nachmittag dann:"Glück auf!", denn wir begeben

uns auf Zeitreise in den Tagebau. Mit einem Guide besuchen Sie den aktiven Braunkohle Tagebau Jänschwalde und

die Abraumförderbrücke F60. Auch über die Rekultivierung einer Braunkohlefolgelandschaft bis hin zu den

entstehenden Seen und deren geplante Nutzung (z.B. Cottbuser Ostsee, Klinger See) werden Sie informiert. Am

späten Nachmittag bringt Sie der Bus wieder zurück zum Hotel, wo Sie abends zum gemeinsamen Essen erwartet

werden.
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4. Tag: Auf den Spuren der Spreewaldgurke

Heute beginnen wir den Tag mit einem Stadtrundgang in Lübbenau. Sie erkunden den historischen Stadtkern und

erfahren geschichtliche und kulturelle Besonderheiten der Spreewaldstadt. Nach einer Mittagspause in der Stadt

beschäftigen wir uns mit dem nahezu wichtigsten Erzeugnis, das der Spreewald hervor bringt - die berühmte

Spreewaldgurke. Im Rahmen einer Betriebsbesichtigung erfahren Sie viele Details vom Anbau über Rezepturen bis

hin dazu, wie die Gurke am Schluss ins Glas kommt. Natürlich bleibt auch ausreichend Zeit für eine Verkostung der

ortstypischen Spezialitäten.

Am Abend werden alle zum gemeinsamen Abendessen im Hotel erwartet.

Tag 5: Heimreise über Coburg

Heute heißt es Abschied nehmen vom märchenhaften Spreewald. Nach dem Frühstück fahren wir auf direktem Wege

Richtung Heimat. Etwa auf halber Strecke legen wir in Coburg eine Pause ein. Hier bleibt Ihnen genügend Zeit für

eine Mittagspause und einen gemütlichen Bummel durch die Stadt auf eigene Faust.

Anschließend treten wir die endgültige Heimreise an. Rückkehr in die Heimatgemeinden gegen 20.30 Uhr.

***/****-Hotel
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